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M 37. Neuenbürg,  Montag den6. März Mt. 69. Jahrgang.
RunStchau.

Wilhelmshaven,  4 . März. Der Kaiser  ist
um 11.35 Uhr hier eingetroffen und fuhr mit dem
Prinzen Heinrich durch die beflaggten Straßen zum
Exerzierhaus der Matrosendivision, wo 11^4 Uhr
Rekrutenvereidigung  stattfand. Das Wetter ist
stürmisch. Nachdem der Kaiser die Front der auf¬
gestellten Truppen abgeschritten hatte, hielten Kon-
sistorialrat Schorn und der katholische Marinepfarrer
Erdmann Ansprachen, worauf die Vereidigung von
1200 Rekruten erfolgte. Anschließend hieran hielt
der Kaiser eine kurze Rede, in der er auf die Hei¬
ligkeit des Eides hinwies. Nach der Feier nahm
der Kaiser militärische Meldungen entgegen und fuhr
mit dem Prinzen Heinrich nach dem Kasino, wo
12Uhr  ein Frühstück zu 104 Gedecken stattfand.
Dann begab sich der Kaiser auf das Linienschiff
„Deutschland". Um 8 Uhr abends fand beim Kaiser
an Bord der„Deutschland" Abendtafel statt, zu der
Staatssekretär Tirpitz und die anwesenden Flagg¬
offiziere geladen waren.

Der Reichstag  beschäftigte sich am Donnerstag
noch immer mit dem Heeresetat.  Der Abg.
Noske (Soz ) spielte sich, trotzdem er, wie der Abg.
Rogalla v. Bieberstein(kons.) feststellte, keine blasse
Ahnung von den einschlägigen Verhältnissen Halle,
als Sachverständiger in der Remontezucht auf, wurde
aber gründlich abgeführt. Eine fortschrittliche Reso¬
lution, guten Turnern Vergünstigungen im Dienste,
im Avancement und Verkürzung der Dienstzeit zu
gewähren, wurde abgelehnt. Den Schluß der Sitzung
bildete die Beratung des Artillerie- und Waffen¬
wesens, bei der, wie immer, speziell die Verhältnisse
in Spandau erörtert wurden. — Am Freitag wurden
die Arbeiterverhältniffe an den Militärwerkstälten
besprochen. Hierüber sprachen die Abgg. Behrens
(Wirtsch. Vg ), Becker- Köln (Z.), Zubeil (Soz.),
Schwarze-Lippstadt (Z ), Huö (Soz.), Hoch(Soz.),
Giesberts(Z.) und Keil (Soz.). Der Abg. Frhr.
v. Gamp (Rp>) sagte, daß wohl kein Parlament der
Welt so viel Zeit auf die Besprechung von Kleinig¬
keiten verwende. Die übrige Debatte verlor sich in
lokalen Wünschen und Anregungen. Nächste Sitzung
Dienstag.

Durch das Zuwachsstenergesetz  sind bekannt¬
lich 5 Millionen Mark mehr für die Veteranenfür¬
sorge berritgestellt. Unter„Berücksichtigung der Ab¬
gänge ist es auf diese Weise möglich, 60 000
Veteranen mehr zu unterstützen als bisher. Die zu
diesem Zweck zu erlassenden Bestimmungen haben
daher die Aufgabe, die gesamte Summe dieser Zahl
von Kriegsteilnehmern ohne Einschränkung zukommen
zu lassen. Um das zu erreichen, sollen die Begriffe
„Unterstützungsbedürftigkeit" und „Erwerbsunfähig¬
keit" wesentlich weiter ausgelegt werden als bisher.
Unterstützungsbedürftigkeit wird dann immer als vor¬
handen anzusehen sein, wenn der Kriegsteilnehmer
infolge von Alter. Krankheit oder Gebrechlichkeit nicht
mehr imstande ist, durch eine seinen Kräften und
Fähigkeiten entsprechende Tätigkeit seinen Lebens¬
unterhalt zu verdienen.

Berlin,  4 . März. Der „Täglichen Rundschau"
wird geschrieben: Im Jahre 1899 hielt ein früherer
Fremdenlegionär vor Soldaten des Mannheimer
2. Bataillons Regiment Nr. 110 einen Vortrag,
angeblich zur Aufklärung über die Fremdenlegion.
Der Bataillonskommandeur sicherte ihm 15 Mark
für diesen Vortrag zu. Am nächsten Tage waren
drei — es können auch fünf gewesen sein— Grena¬
diere desertiert. Ihre Waffen und Montierungsstücke
fanden sich auf der Rbeininsel. Der Vortragende
war ein verkappter Werber, der es gut verstanden
hatte, die ihm gebotene Gelegenheit, sich den Sol¬
daten zu nähern, auszunutzen. So handelt die „ritter¬
liche französische Nation." Gegen Sklavenhandel̂
haben die Großmächte Front gemacht, gegen dieses f
schamlose Treiben aber noch nicht. Warum wohl?

Der englische Gesandte in Teheran hat
neue Vermahnungen  an die Adresse der per¬
sischen Regierung gerichtet. Ihren Anlaß bildeten
die neuen Raubanfälle, welche in letzter Zeit auf der
Straße von Abuscher nach Jspahan vorgekommen
sind. Die persische Regierung wird zweifellos Maß¬
nahmen gegen dies fortdauernde Räuberunwesen
ergreifen müssen, falls sie nicht eine abermalige eng¬
lische Einmischung in die Angelegenheiten Persiens
herbeiführen will.

Bern.  4 . März. Der Bundesrat beschloß, bei
den Großmächten zu sondieren, ob sie bereit seien,
auf einer internationalen Konferenz die Frage der
Kalenderreform bezw. der Feststellung des Oster¬
termins  auf einen bestimmten Tag zu diskutieren.

London,  5 . März. Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd„George Washington", der mit neun
anderen Dampfern am Samstag die Ueberfahrt von
New-Dork nach Europa angetreten hat, ist heute als
erster in Plymouth eingetroffen. Er hat den ameri¬
kanischen Dampfer„St . Louis", der die Post mit¬
brachte, um 6 Stunden geschlagen.

Lemberg,  3 . März. Der Zugführer im 5.
Infanterieregiments Otto,  feuerte gestern zwei Schüsse
auf seine Braut  ab , weil deren Eltern gegen das
Verhältnis waren. Das Mädchen wurde tödlich
verwundet. Darauf eilte Otto in ein nahes Hotel
und erschoß  sich dort ebenfalls.

Berlin,  3. März. Für 80 000 Mk. Brillanten,
Schmucksachen, Uhren und Silberzeug  wurden
in der Wohnung eines Schankwirts in Alt-Berlin
ermittelt,  wo sie ein vielbeftrafter Verbrecher, der
angebliche Viehhändler Stamberger, untergebracht
hatte. Die Sacken stammen zum größten Teil aus
dem Einbruchsdiebstahl,  der vor einiger Zeit bei
dem Edelsteinhändler Wiedmann verübt worden war.

Breslau,  5 . März. Eine stürmisch verlaufene
Mitglieder-Versammlung des Deutschen Holz¬
arbeiterverbands,  Zahlstelle Breslau, lehnte heute
die Vorschläge des Berliner Schiedsgerichtesab und
beschloß, morgen Montag früh in den Ausstand  zu
treten. Die Arbeitseinstellung umfaßt 2000 Personen.

Anläßlich seines 80. Geburtstages hat der Ham¬
burger  Kaufmann Julius Kronheimer  in Gemein¬
schaft mit seinem Bruder Josef Kronheimer in Mel¬
bourne eine Stiftung von 300 000 Mark für wohl¬
tätige Zwecke gemacht.

Als während der Frühstückspause im Gymnasium
von Beuthen  ein Sextaner den Mechanismus einer
mitgebrachten Browningpistole erklären wollte, ging
plötzlich ein Schuß los und traf den 16jährigen
Sohn des Oberbürgermeisters Brüning, der schwer
verletzt  wurde.

Rappoltsweiler,  1 . März. Die Sturm¬
winde  der letzten Tage haben wiederum in unseren
Gemeindewaldungenerheblichen Schaden angerichtet,
zumal über 2000 Festmeter Wind fälle  zu ver¬
zeichnen sind.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . März. Der König  ist heute

nachmittag von Kap Martin in bestem Wohlsein
wieder hier eingetroffen. Zum Empfang waren der
GeneraladjutantFrhr. v. Bilfinger, sowie die Flügel¬
adjutanten Major v. Marval und Hauptmann Graf
v. Reischach anwesend. Das auf dem Bahnsteig und
vor dem Bahnhofgebäude zahlreich anwesende Publi¬
kum brachte dem König lebhafte Ovationen dar. —
Die Königin  ist heute nachmittag4 Uhr 47 Min.
hier eingetroffen und vom König auf dem Bahnsteig
begrüßt worden.

Stuttgart,  3 . März. Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer  befaßte sich heute zunächst
mit einer Eingabe des Vereins der Bauamtswerk- l
Meister um Erhöhung der Bezüge der unständig

- verwendeten Bauwerkmeister und erklärte diese Ein- ,
f gäbe unter Bezugnahme auf die Beschlüsse des Aus- f
' schusses über die Erhöhung der Bezüge der un- -

ständigen Beamten im allgemeinen als erledigt. Dabei
wurde festgestellt, daß eine Erhöhung bei den un¬
ständigen Bauamtswerkmeistern  umsoweniger
gerechtfertigt wäre, als beispielsweise in Preußen sich
diese Beamten in ihren Höchstbezügen um etwa
1500 Mk. jährlich schlechter stellen, als in Württem¬
berg. Dann setzte der Ausschuß die Beratung des
Etats des Innern fort. Zu Kapitel 26 wurde über
die Wirkungen der veränderten Organisation des
Landjägerkorps(Veränderung der Zahl der Offiziere
und Zusammenziehung der Offiziere in Stuttgart)
gefragt. Der Minister bezeichnete die neue Organi¬
sation als im allgemeinen befriedigend, verwahrte
sich aber dagegen, daß eine weitere Reduzierung der
Zahl der Offiziere in Aussicht genommen werde.
Sodann wurden noch Klagen vorgebracht über die
Art der Vornahme der Musterung der Landjäger,
über die Unzweckmäßigkeit der Ausrüstung und Be¬
kleidung. Die Klagen wurden aber nach den Er¬
klärungen des Ministers nicht weiter verfolgt. Bei
Kapitel 34 (Landwirtschaft) führte die Frage zu einer
längeren Erörterung, mit welchen Mitteln der zu¬
nehmenden Zerstückelung der landwirtschaftlichen Hof¬
güter entgegen getreten werden könne. Die Regierung
erklärte, daß sie die Frage im Auge behalten und
eventuell nach dem Vorgang in Bayern die Aender-
ung der bestehenden gesetzlichen Vorschriften einleiten
werde. Weiter wurde Klage darüber geführt; daß
durch die Molkereien zu viel Milch in der Familie
entzogen werde und Bestimmungen in den Satzungen
von Molkereien bekämpft, die die Mitglieder zwingen,
ihre sämtliche Milch an die Mitglieder abzugeben.
Bei Titel 9 b wurde von einem Mitglied geklagt,
daß infolge ungenügender Belehrung der Bevölkerung
über die Bestimmungen des Weingesetzes vielfach
Strafanzeigen wegen des Verbots der Zuckerung des
Weins erfolgen. Die Sachverständigen sollten an¬
gewiesen werden, mehr als seither belehrend bei den
Beteiligten zu wirken. Nächste Sitzung Dienstag3 Uhr.

Stuttgart,  4 . März. Wie verlautet, wird der
Finanzausschuß  mit der Beratung des Etats
voraussichtlich bis zum Beginn des nächsten Monats
zu Ende sein. Das Plenum des Landtags  wird
wahrscheinlich erst zu Beginn des Monats Mai
wieder mit den Beratungen beginnen.

Stuttgart,  4 . März. Das Ministerium des
Innern erläßt eine Verfügung betreffend die Vieh¬
seuchenumlage  für das Jahr 1911. Darnach
haben die Viehbesitzer für dieses Jahr zur Zentral¬
kasse für Entschädigung bei Viehseuchen für jedes
Pferd einen Beitrag von 10 Pfg., für einen Esel,
ein Maultier oder einen Maulesel einen Beitrag von
10 Pfg. und für ein jedes Stück Rindvieh einen
Beitrag von 20 Pfg. zu entrichten.

Stuttgart,  4 . März. Nach einer amtlichen
Mitteilung erhalten die Stationen Liebenzell,
Teinach und Ueberkingen  die Bezeichnung: „Bad
Liebenzell, Bad Teinach und Bad Ueberkingen" vom
1. Mai d. Js . an.

Heilbronn,  3 . März. Eine Rabenmutter
stand gestern in der Person der 22 Jahre alten
Monteursehefrau Karoline Langjahr. geb. Engelhardt,
von Großsachsenheim, deren Mann auswärts auf
Montage beschäftigt ist, vor der hiesigen Straf¬
kammer.  Die Langjahr hatte ihr am 28. Juni
1910 geborenes Bübchen derart vernachlässigt und
geplagt, daß es an den Rand des Grabes kam. Als
man auf die Leiden des Kindes aufmerksam wurde,
untersuchte der Stadtarzt Großsachsenheims das Kind
und fand es in einem schmutzigen Bett in verwahr¬
lostem Zustand. Das Gesicht des Kindes war ganz
schwarz und sein Körper mit Schmutz überzogen, es
machte, obwohl dreiviertel Jahre alt, den Eindruck
eines dreimonatigen Kindes, so abgemagert war das
kleine Körpercken. Die Angeklagte wurde vom
Schöffengerickt Maulbronn wegen Mißhandlung zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt. Gegen dieses Urteil
hatte die unnatürliche Mutter Berufung eingelegt.



die aber gestern von der hiesigen Strafkammer ver¬
worfen wurde.

Ais ein mit Backstein beladenes Fuhrwerk in
Heilbronn durch die Sichererstraße fuhr , lief ihm
ein etwa 2 Jahre altes Kind entgegen . Ohne daß
es der Fuhrmann bemerkte , warfen die Pferde das
Kind , doch fiel es so . daß es zwischen die Räder
zu liegen kam und der Wagen unbeschadet über es
hinwegfuhr.

In Rotten bürg fiel das 5 Jahre alte Söhn-
chen des Bauern Mickeler vom ersten Stock auf
das Straßenpflaster herunter und ihm nach das Vor¬
fenster . Während dies vollständig zertrümmert wurde,
kam der Kleine ohne Schaden davon.

Lauffen . 3 . Mürz . Einen eigentümlichen
Beschluß faßten die bürgerlichen Kollegien von
Lauffen , indem sie einen von verschiedenen Bürger¬
ausschußmitgliedern eingebrachten Antrag annahmen,
den Stadtschultheißen a . D . Lehner für die Kosten
haftpflichtig zu machen , die durch die Anstellung
eines weiteren Gehilfen zur Aufarbeitung der rück¬
ständigen Arbeiten entstehen . Die Kosten für diesen
„Rückstandsaufarbeiter " sollen von dem früheren
Stadtschultheißen eventuell im Weg der Klage bei-
aetrieben werden . In der dem Antrag sich an¬
schließenden Diskussion mußte der neue Stadtvorstand
konstatieren , daß seit dem Jahre 1906 die Steuer¬
abrechnungen in Unordnung sind. Das Pikante bei
der Angelegenheit ist der Umstand , daß die bürger¬
lichen Kollegien , die heute einstimmig so scharf gegen
den früheren Stadtschultheißen Vorgehen , ihn vor
etwa einem Jahr bei seinem Rücktritt zum Ehren¬
bürger von Lauffen ernannten . Eine kleine Minder¬
heit war allerdings damals schon mit einer solchen
Ehrung nicht einverstanden gewesen.

Künzelsau , 5. März . In Jngelfingen in¬
spizierte ein jüngerer Mann einen Neubau und stellte
sich als Beamter der Straßenbauinspektion vor.
Dasselbe Manöver machte er in noch mehreren Orten
des Oberamtes und ließ dabei überall durchblicken,
daß bei Bezahlung von 10 Mk . die von ihm ent¬
deckten Ungehörigkeiten nicht angezeigt würden . In
Weißbach wurde sein Schwindel aufgedeckt , wo¬
rauf er verhaftet und ans hiesige Amtsgerichtsgefäng-
vis eingeliefert wurde.

Crailsheim , 4 . März . Infolge der starken
Regengüsse ist die Jagst wiederholt über die Ufer
getreten und hat das Tal weithin überschwemmt.

Crailsheim , 4 . März . In großen Schrecken
wurden die Bewohner eines Hauses hier in der vor¬
letzten Nacht versetzt. Einige Stunden nach Mitter¬
nacht erfolgte eine so heftige Erschütterung im ganzen
Hause , daß die Schläfer jäh erwachten und zuerst
an ein Erdbeben glaubten . Als sie nach der Ursache
der Erschütterung sahen , entdeckten sie, daß von einem
Bergrücken infolge des starken Regens der letzten
Tage sich ein Teil losgelöst hatte und samt einem
Teil der Schutzmauer auf das Haus gestürzt war.
Die Schutzmauer ist schon früher einmal eingestürzt,
bevor das Haus bezogen war.

Mergentheim , 4 . März . In Creglingen
wollte ein Viehhändler ein Stück Vieh zum Bahnhof
bringen . Durch das Bellen eines Hundes erschreckt,
scheute das Tier auf der ziemlich hohen Tauber¬
brücke und rannte gegen das eiserne Brückengeländer.
Dieses brach infolge des Anpralls und das Tier
samt Führer stürzten in die Tauber hinab.
Der Viehhändler wurde mit schweren Verletzungen
in das Krankenhaus gebracht ; seine Rettung bereitete
zum Glück keine Schwierigkeiten , weil der Waffer-
stand unter der Brücke ziemlich nieder ist.

Sontheim a . N ., 4 . Ein Stuttgarter Polizei¬
hund , der zur Verfolgung der Spur der seit meh¬
reren Tagen vermißten Luise Rapp hierhergebracht
worden war , verfolgte eine Spur dem Neckar ent¬
lang bis an eine Ufermauer . Anscheinend hat sich
das Mädchen in den Neckar gestürzt.

Kus Slavt , Bezirk unS Umgebung.

Calw.  Ueber die seitherige Entwicklung des
Elektrizitätswerkes  geben folgende Zahlen Auf¬
schluß. An das Werk sind bis jetzt angeschloffen
55 Motors mit 145 Pferdekräften , 1450 Lampen,
8 Ventilatoren und 3 Bogenlampen . Konsumenten
für Kraft und Licht sind es 168 . Weitere 18 An¬
schlüsse sind in Arbeit und weitere stehen noch bevor.

** Pforzheim , 5 . März . In der von nahe
an 500 Mitgliedern besuchten Generalversammlung
des hiesigen Konsumvereins e. G . m . b . H . wurde
auf Antrag des Aussichtsrats beschlossen, in der
Bäckerei den Nachtbetrieb abzuschaffen und aus¬
schließlich Tagesarbeit einzuführen . Der Beschluß
wurde dadurch herbeigeführt , daß das Oberlandes¬
gericht in Karlsruhe in der Klage eines Anstößers
auf Beseitigung des durch die Nachtarbeit verursachten

schlafstörenden Geräuschs den Konsumverein ver¬
urteilte , Abhilfe zu schaffen, was sich schwer durch¬
führen ließe.

Pforzheim , 4 . März . Der auch hier rühm-
lichst bekannte Sänger Ludwig Heß aus München
ist für das ansehnliche Honorar von Million
Mark für eine 40 Konzerte umfassende Tournee nach
Amerika gewonnen worden.

Pforzheim,  4 . März . Einen Fastnachts¬
scherz  mit üblen Folgen  leistete sich am Fast¬
nachtsdienstag ein maskierter Junge , indem er einem
17jährigen nichtmaskierten Mädchen mit einer Näh¬
nadel ein Plakat auf den Rücken heftete . Das
Mädchen eilte, von heftigen Schmerzen gequält , so¬
fort nach Hause . Aerztliche Hilfe war bald zur
Stelle ; aber 2 Aerzten gelang es nicht, die unter
die Haut gedrungene Nadel zu entfernen . Die im
Krankenhaus vorgenommene Untersuchung mit Rönt¬
genstrahlen ermöglichte es erst, durch einen Einschnitt
den Fremdkörper zu entfernen . Das Mädchen ist
bis heute noch nicht arbeitsfähig . Von dem frechen
Täter hat man noch keine Spur.

Kriegschronik von 187971
3. 6. März.

Paris . Hier gärt es bedenklich. Man be¬
fürchtet die Revolution . — Den verschiedenen Preß-
äußerungen gegenüber , die hetzerische Artikel gegendie Rückkehr der in Paris und Frankreich ansässigen
Deutschen bringen und diesen das Gastrecht in ge¬
hässiger Weise zu verweigern auffordern , bringt die
deutsche Presse , voran die Berliner „Kreuzzeitung " ,
geharnischte Drohartikel , die den Franzosen zur
Kenntnis bringen , daß , wenn diese Hetzereien nicht
aufyören , Paris völlig von den Deutschen besetzt
werden würde . Auch würde man die Auslieferung
der Hetzer und Wühler verlangen , die auch sehr
wesentlich zum Ausbruche des Krieges beigetragenhaben.

191 . Depesche vom Kriegsschauplatz.
Terrieres . Se . Maj . der Kaiser und König

nahm heute die Parade des 12 . königl . sächs. sowie
des 1. bayer . Armeekorps und der württembergischen
Felddivision auf dem Schlachtfelde von Villiers ab
und verlegte dann das Hauptquartier nach Ferrieres.

v . Podbielski.
Kmlliche Bekanntmachungen uns Prwat - Knseigen«

Landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft
für den Württ . Schwarzwaldkreis.
Gemäß Art . 25 Abs. 2 des Gesetzes vom 4 . Mär - 1888

(Reg .Bl . S . 89 ) wird hiemit bekannt gemacht , daß der Umlagesußfür das Jahr 1910 auf
3 Mk. 66 Pfg . für 100 Mk. Steuerkapital

(wie im Vorjahr)
festgesetzt worden ist.

Rentliuge « , den 4 . März 1911.
Der Dorsthende des Aorstauds:

I . V . :
Regierungsrat Laust er er.

Kgl . württ . Amtsgericht Neuenbürg a . /E.

Steckbrief.
Gegen den Schirmflicker Jakob Bachinger von Pforz¬

heim , geboren am 19 . Oktober 1894 in Kehl , ergeht Steckbriefauf Grund Haftbefehls vom 3. März 1911 wegen Unterschlag¬
ung und Betrugsversuchs.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amts¬
gerichtsgefängnis zu Neuenbürg abzuliefern.

Den 3 . März 1911 . Oberamtsrichter
Doderer.

GrundstiiMVersteigerung.
Aus der Konkursmasse des Robert Priemel , Maurer¬

meisters in Höfen , versteigere ich letztmals
am Montag  den 13. März ds . Js .,

vormittags IS Uhr
auf dem Rathaus  in Höfe « :

Geb . Nr . 142 3 g, 85 qm «enerbantes Wohnhaus u . Hof¬
raum , sowie 87 qm Gemüsegarten an der Straße
nach Neuenbürg,

Schätzung 14500 Angebot 10200
Kaussliebhaber sind eingeladen.

Schömberg , den 4 . März 1911.
Konkursverwalter:

Stv . Bezirksnotar Schaufler.

^ Neuenbürg.
Garantiert reine«

!hat zu verkaufen
Chr . Bacher.

Zugleich bringe mein

LpkMlbikr„ kdelbriiu"
in empfehlende Erinnerung . Von
10 Flaschen an frei ins Haus.

D er O bi ge.

Dchchnnd verlmst«!
schwarz mit gelb,
starker Rüde , aus
Len Namen Waldi
hörend . Abzugeben
gegen Belohnung
bei Rößleswirt Kaphler

in Ittersbach.

UI Lade» der Druckerei
ds. Klaites

sind vorrätig zu haben:
Anträge aus Erlassung von

Zahlungs - und Bollstreck-
ungsbefehlen,

Vollmachtsformulare,
Rechuuugsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld - und Bürgscheiur,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadreffeu , gummiert,
Anhängezettel.

K. AöeramL Muenöürg.
Maul - und Klauenseuche.

Die Ortspolizeibehörden der beteiligten Gemeinden werden
daraus aufmerksam gemacht , daß zwischen den einzelnen Ort¬
schaften eines ganzen Beobachtungsgebiets der Verkehr mit
Wiederkäuern und Schweinen nicht beschränkt ist. Nur soweit
eine Ausfuhr aus diesem Beobachtungsgebiet in Frage kommt,ist oberamtl . Erlaubnis einzuholen.

Den 6 . März 1911 . Amtmann Gaiser.

Stavtgemeinbe Neuenbürg.

Ko5z -Werkcruf.
Am Donnerstag  de « 9. März ds . Js .,

von morgens S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distrikt I und II Abt . Happey,
Dachsbau , Hohrain , Heuberg , sowie Scheidholz auf hiesigemRathause  zum Verkauf:

I . Laubholz : 1 Eiche VI . Kl . mit 0,25 Fm .,
14 Rotbuchen mit Fm . : 4,41 III ., 5,42 IV.

und 0,55 VI . Kl .,
7 Aspen mit Fm . : 0,25 V . und 0,88 VI . Kl . ;

II . Nadelholz : 220 St . Forchen mit Fm . : 13,16 II ., 90,15
111., 62,66 IV . Kl .,

160 St . Tannen mit Fm . : 26,04 I ., 62,84
11., 27,55 III ., 4,26 IV .. 17,06 V. und
5,74 VI . Kl . ;

Kleiumchholz : Terbstangen : Stück : 6 buch. I . und 2 II . Kl .,
Baustangen : Stück : 3 la,
Hagstangen : Stück : 2 II ., 3 III . Kl .,
Hopfenstangen : Stück : 5 III ., 10 V. Kl .,
Rebstecken: Stück : 20 I . und 5 II . Kl . ;

Schichtderbholz : Rm . : 22 buch. Scheiter , 154,5 bu . Prügel
I . Kl ., 40,5 bu . Prügel II . Kl ., 1 birke
Prügel und 24,5 Nadelh .-Prügel;

Neisprügel : Rm . : 38 buch, und 22 Nadelholz.
Den 3 . März 1911 . Gemeiuderat.

Borstand Stirn.
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1. Das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuenbürgwird in folgender Weise vorgenommen werden:
Freitag den 17. März, Musterung i« Herrenalb.

Zu erscheinen haben die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel, Herrenalb,Loffenau, Neusatz und Rotensol und zwar:
vormittags9'/s Uhr die Jahresklaffe 1889,10 1890,

„ 1891.
die Militärpflichtigen nicht gemeindeweise,
(der Jahrgang 1889 und ältere zuerst) bei

.. 10'/-
In Herrenalb haben Heuer

sondern getrennt nach Jahrgängen
der Musterung zu erscheinen.

Hierauf werden die Ortsvorsteher besonders aufmerksam gemacht.
Samstag de« 18 . März, Musterung i« Calmbach.

Zu erscheinen haben:
Morgens8'/t Uhr die Militärpflichtigenvon Calmbach, Enzklösterle undJgelsloch.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Wildbad.

Montag den 2«. März, Musterung i« Höfe«.
Zu erscheinen haben:

Morgens7 /̂4  Uhr die Militärpflichtigenvon Beinberg, Bieselsberg. Den¬nach und Höfen.
Morgens9 Uhr diejenigen von Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbachund Oberlengenhardt.
Morgens 9'/- Uhr diejenigen von Salmbach, Schömberg. Schwarzenbergund Unterlengenhardt.

Dienstag den 21. März, Musterung i« Neuenbürg.Zu erscheinen haben:
Morgens 7'/, Uhr die Militärpflichtigenvon Neuenbürg und Arnbach.Morgens 9 Uhr diejenigen von Feldrennach und Ottenhausen.

Mittwoch den 22. März, Musterung in Neuenbürg.Zu erscheinen haben:
Morgens 7'/, Uhr die Militärpflichtigenvon Birkenfeld.Morgens8'/- Uhr diejenigen von Gräfenhausen.
Morgens9'/, Uhr diejenigen von Oberniebelsbach und Unterniebelsbach.Donnerstag de« 23 . März, Musterung i« Neuenbürg.Z« erscheinen haben:
Morgens 7'/- Uhr die Militärpflichtigenvon Conweiler.Morgens 8'/- Uhr diejenigen von Engelsbrand und Grunbach.Morgens9'/- Uhr diejenigen von Schwann und Waldrennach.

Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am Freitag de« 24 . Märzds. Js ., morgens8 Uhr in Neuenbürg statt.

2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1891,sowie diejenigen der Jahrgänge 1890, 1889 und früherer Jahrgänge, über derenMilitärpflicht noch nicht endgültig entschieden worden ist. zu erscheinen, sofernnicht einzelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das Oberamtentbunden sind.
Die Pflichtige« früherer Jahrgänge habe« ihre Losungsscheiue unfehlbarMitzubriuge«, ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prüfungszeugnisse.Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit aufgefordert, zur Vermeidungder gesetzlichen Strafen, Zwangsmittel und Nechtsnachteile an den vorgenanntenTagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal in Herrenalb, Calmbach.Höfen und Neuenbürg im Rathaus) sich rechtzeitig einzufinden. UnpünktlichesErscheine« kann den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wieder¬holtes Nichterscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folgehaben. Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Ge¬stellungspflicht.
3. Ob die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1891 bei der Losung per¬sönlich erscheinen wollen, bleibt denselben freigeftellt; für die Abwesenden wirddurch ein Mitglied der Ersatzkommission gelost. Von der Losung find ausge¬schloffen: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen¬

teilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Einzustellenden und die dauerndUnwürdigen.
4. Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die im laufen¬den Jahre im AushebungsbezirkNeuenbürg gestellungspflichtigen Leute soforturkundlich zur Musterung vorzulaben und für deren rechtzeitige Gestellungvor der Ersatzkommission Sorge zu tragen.
Die Eröffnungsurkuude« find bis 13. März ds. Js . den»Oberamt vorzulege«.
Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei glaub¬hafte Zeugen zu stellen. Bei denjenigen Militärpflichtigen, von denen orts¬bekannt ist, daß sie an Ohnmachtsanfällenoder Epilepsie leiden, hat der bei derMusterung anwesende Ortsvorsteher, wenn der Pflichtige selbst sein Leiden nichtangibt, die Ersatzkommission hierauf aufmerksam zu machen.Leute, welche gehörleidend sind, oder zu sein behaupten, haben bei derMusterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und event. Zeugnissevorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige Pflichtige amtlich be¬glaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc. nutzubringen.Zur Musterung haben die Militärpflichtigen mit reingewascheuem Körperund reiner Wäsche-zu erscheinen.
Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden. Werdurch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis einzu¬reichen, welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß, wenn der be¬treffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.
Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel usw. dürfen auf Grund eines der¬artigen Zeugnisses durch das Oberamt von der Gestellung überhaupt befreit werden.5. Etwa in der Zwischenzeit vorkommende Au- «nd Abmeldungen finddem Oberamt umgehend anzuzeigen.
Die Ortsvorstsher haben darauf zu sehen, daß An- und Abmeldungen vonden Militärpflichtigennicht fälschlicherweise gemacht werden und genau daraufzu achten, ob der An- oder Abmeldende auch wirklich seinen dauernden Aufent¬halt gewechselt hat. Scheinverziehnugen dürfen die Ortsvorsteher nicht begün¬stigen; sie haben solche, eventuell noch gelegentlich des Musterungsgeschäfts derErsatzkommission zur Kenntnis zu bringen.
6. Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militär¬pflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht. Die

Rekcutierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung nach derenErgebnis genau zu ergänzen. Die Losnummern sind auf Grund der Losungs¬scheine, wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs Ausfolge an diePflichtigen zugesendet werden, in die Stammrollen einzutragen.Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Militärpflichtigenbei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus des Musterungs¬orts sich einfinden. Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen, daßalles Lärmen und jede Störung der Verhandlungen bei Strafe verboten sei unddaß gegen Pflichtige, welche nicht in geordnetem Zustand erscheinen, das geeigneteverfügt werden wird.
7. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt, spätesten?im MusterungsterminAnträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aus¬hebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(z. B.Todesfall usw.) erst nach Beendigung des Musterungsgeschäfts, so kann derAntrag auch noch bei der Aushebung vor derK. Oberersatzkommission angebrachtwerden. Die Anträge können durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigtenUrkunden, sowie durch Stellung non Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.Die Verhandlung über sämtliche Neklamationsgesuche findet am

Freitag de« 24. März ds. Js ., vormittags S Uhrin Neuenbürg statt.
Da behauptete Erwerbsunfähigkeit von Angehörigen der Reklamierteneventuell durch ärztliche Untersuchung beim Musterungsgeschäft festgestellt werdenmuß, so haben sich die betreffenden Personen zu dieser Zeit der Ersatzkommissionhier vorzustellen, falls sie nicht bereits ärztliche Zeugnisse vorgelegt haben.Hienach haben die Ortsvorsteher das weitere zu besorgen.Den 3. März 1911.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:
Oberamtmann Hornung.Kttßztuz-li.UatecksieMchigkliillg.

Am Wontag den 13. Wärz ds. Js.
werden in Höfen versteigert:

vormittags 8 Uhr
vor dem Hause  des Robert Priemet , Maurermstrs. in Höfen:
alle Arten von Maurerhandwerkzeug, 1 Schnappkarren,
5 Schubkarren, 1 Mörtel- und 1 Plattenmaschine, >1
Schleifstein, 80 eis. Schließenu. 42 Schaleisen, 1 Hütte,

Gerüstbretter,D̂ielen, Schindeln:
vormittags 11 Uhr

vor der Bauhütte  an der Straße nach Langenbrand:
62 Gerüstdielen und Gerüstholz, ca. 2000 Falzziegel,
Hohlziegel, 59 Sack Kalk, 1 Wagen Sand, etwas
Narbwaren, 40 Pack Draht-, Blend- und Hakenstiste,

4 Mnge Draht.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Schömberg, 4. März 1911.
Konkursverwalter:

Stv . Bezirksnotar Schaufler.

Lehrlinge
für die Evelsteiufchleiferei
werden unter günstigen Beding¬
ungen angenommen bei

Karl Maurer,
Zerrennersir. 46, Pforzheim.

Wildbad.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in schwarzenFmen-Meu
mit gediegener Garnierung,
bester Stoffqualität und reichem
Schnitt.

Hvlvirv GvL » » « ,
König-Karlstr. 96.

Antzwahlseuduug und tadellose
«bänderung.

Wohnhaus -Verkauf.
Im Wege des öffentliche» Aufstreichs bringt GottlobPfeiffer von Wildbad sein an der Blaichstraße gelegenes, imJahr 1900 neu erbautes, 1'/-stockiges Wohnhaus

am Dienstag den 14. Marz ds. Js., vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus  zum Verkauf.

Das Anwesen hat eine sonnige, freie Lage und ist mit
Hauswasserleitungversehen. Vermöge seiner Einrichtung eignetes sich für gewerbliche Betriebe, insbesondere zur Fremden¬beherbergung.

Der Brandvcrs.-Anschl. beträgt 18000 Die Zahlungs¬bedingungen sind günstig gestellt.
Den 4. März 1911. Ratsfchreiberei.

Grüb.

Aas sagt Itn llloill
von Itinen ? — Osss 8ie eine prsu
von Qesctiniack sinci, wenn 8ie nsck
Favorit - Loaellen vsklen unä
szkneiclera . ^ nleitunz ciurck
ksvont - ^iocienslbum (nur 60 ? k.),
^uzenU -iVtoäengldum (nur 50 ? k.), bei

krttr SvNowsoNer , plarriielm.

Formulare
zu Anträgen auf Erlaffuug
:: eines Zahlungsbefehls::
billigst zu haben im Laden der
Bnchdrnckerei ds. Blattes.



Dtk EtltAÜltgk W
zu unseren jetzigen Verkaufsräumen
befinden sich von crb wegen
Abbruch unserer Käufer um Murkt

^voLekerZM M LlMeüLtrM.

Geschwister
Uforrheim.

(Wahres Geschichtchen.)

Der Lehrer will erklären,
Was Gut und Böse sei.
„Gut ist . . . nun laßt mal hören,
Was denkt ihr euch dabei? "

Da hebt die ganze Klasse
Die Finger in die Höh'

Nun?" — „Gut ist eine Tasse
Kathreiners Malzkasfee!"

AlllchnuLMiulWiiI
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern wie von
Nichlmitgliedern entgegen
Gewerbebank Neuenbürg

e. G. m. u. H.

Neuenbürg.
Einige Wagen

hat zu verkaufen
Wilh . Bogt , Wilhelmshöhe.

Fahrrades
ist Dertrauenssache . Lasten
Sie sich nicht d.Marktschreier.
Reklame verleiten , ein min¬
derwertiges Fahrrad zn
lausen , fordern Sie meinen
„III . tzauptkatalog 1911".

Optims-kskrmäer
sind weltbekannt . Gegr . 18SL
n . linarnunn,Haunover >81
Lannoversche Fahrrad , und Näh-

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehl«
v . Mvvkt.

Ml1tkmb 61'g> 80t!ö k'l'ivatf8UK»'V6l'8>l:k6l'UNg
auf Kv8p»8vitlxliviti» ölutlKart.

ln » Fslrrv 1S1V.
VersivdernnFSsumme : über 2 iViiiligrcken Nsrk . prstmieoein-
nktkine: über 5 Milionen Mrk . Slltxlieckerrakl : 227897. Xins-
erträxoisse : 863 748  iVisrk aus 21728 957  Aürk Oesktint vermögen,
örancksckäcken: 1311702  sVsgrk. Hektzr8eku 88: 3433165  b 4srk;
bievon weicken 2803710  kVwrk cken versickerten dtitziieckern rurück-
verZütet als Vivickenckv im öetrsg von ze 6V°/o ikrer gut ckas
vorsusZegsngene Versickerunzsjskr entkaiiencken Prämien, cker Pest
klieLt <1en peserven ru .s

Liberalste VerxvtnnF zecke» ckurck susreickencke Versicker¬
ung geckeckten8vkackev8 voll unck okns zecken ^ brux.

2 ur pntgegennskme neuer Anträge ist jeckerreit bereit:
Lerirkssgent 6ar 1 ptister in Neuendilrg; ckie bekannten Ortssgenturen.

V L« r rsMv L« ».

ÄfiliUk,
Kettenmacher-
Klsouterie-
Kettrnmachrr-
PoUsseusen-
werden bei hohem Anfangslohn zur gründlichen Ausbildung gesucht.

Bleichstratze SS.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise « O,

Jadu .ksiiv
im vürttemb.
Lckvgrrtvsick.

v. Aergmauu « . tzo., AadeKeirk
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaaranssall befestigt Kopflchnppen,
stärkt die Kopfnerveu , erzeugt einen
krä'tigen Kaarwnch « und erhält dem
Haar die «rkp ü . gliche Jarke.
ä Flascbe l /̂r und 21/2 Mk bei:

Karl Mahler.

Institut 1. Randes kür Hsnckelsvvissensckakten.
8evdsmoua1livkv kaokkurse.

ltbackemiekni s. praktisokes vebunxslrolltor.
LeckskisssiZe Itsalsobuls . Vorder, kür ckss stinj.-pxsmen.

ltuslänckerkurs . — kkeuerbante VVnIcksckule.
OeZrüncket 1876. — Litte Zensue ^ stresse.

Prospekte ckurck Direktor IVeker.

I

bieusuknskme 19. -Vpril 1911.

Redaktion, Drrck Mld Bering von C. beeh  in N-nenbLro.
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